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Erhöhung der amerikaniſchen
Schiffahrt Subvention

Trotz der bedeutenden Staatshilfe iſt die Schaffung einer
kräftigen nordamerikaniſchen Handelsflotte nicht geglückt Jm
Gegenteil das Sternenbanner verſchwindet im internationalen
Verkehr immer mehr Was den amerikaniſchen Schiffen in
den Liſten eine ſo hohe Tonnenzahl gibt ſind die Flotte
auf den großen Süßwaſſerſeen die faſt ausſchließlich ameri
kaniſch iſt und die zahlreichen Küſtenſchiffe deren Gewerbe
ausdrücklich der nationalen Flagge vorbehalten iſt Der
Umſtand daß die amerikaniſchen Seeſchiffe mit ganz wenigen
Ausnahmen die nur unter beſonderen Bedingungen durch
Beſchluß des Kongreſſes geſtattet werden dürfen in den
Vereinigten Staaten gebaut ſein müſſen wo alle Materialien
dem hohen Schutzzoll unterliegen oder wenn nationalen
Urſprungs durch Schutzzölle und Truſtgewalt verteuert
werden ſteht der amerikaniſchen Reederei zu ſehr im Wege
Auch wird die dortige Neederei durch die hohen Löhne ver
teuert die aber bezahlt werden müſſen weil die Mannſchaft
zu einem großen Teil aus amerikaniſchen Bürgern beſtehen
muß Der Morganſche Dampfertruſt hat an dieſen Dingen
ebenſowenig geändert wie der übrigens längſt unter
Konkursverwaltung ſtehende Schwabſche Schiffsbautruſt

Unmittelbar nach der Wiederwahl des Präſidenten und
dem Siege der Schutzzollpartei bei der Kongreßwahl hat man
die Beſtrebungen von neuem aufgenommen die ſchon aus
der Zeit von 1900 datieren damals jedoch eingeſtellt wurden
weil die Sache unpopulär war und die Ausſichten im Wahl
kampfe nur verſchlechtert hätte Jetzt ſcheinen die in den
Nordoſtſtaaten ſehr einflußreichen Schiffsbauintereſſenten die
Ausſichten für günſtiger zu halten Der Entwurf den ſie
vorgelegt haben geht ſehr weit Er wird mit der Not
wendigkeit der Schaffung einer nationalen Handelsflotte be
gründet ohne welche die den Vereinigten Staaten ange
meſſene ſpezifiſch maritime Großmachtspolitik nicht durchgeführt
werden könne die Präſident Rooſevelt in ſein Programm
aufgenommen hat Daraufhin werden folgende 11 Forde
rungen erhoben

1 Die Schaffung einer Truppe von Seefreiwilligen die auch
im Kriege Dienſt tun ſoll jeder Mann der in der Handels
marine oder in der Hochſeefiſcheret beſchäftigt iſt ſoll eine
Jahresprämie von 50 D erhalten

2 Jm Jnttereſſe der nationalen Verteidigung ſoll den Eigen
tümern von Schiffen unter amerikaniſcher Flagge die in den
Vereinigten Staaten gebaut wurden und im auswärtigen
Handel oder der Hochſeefiſcherei beſchäftigt werden jährlich
eine Summe von 5 D pro Tonne gezahit werden für kürzere
Zeiträume weniger

3 Derartige Subventionsſchiffe ſollen gegen angemeſſene
Entſchädigung für die nationale Verteidigung oder für ſonſtige
öffentliche Zwecke in Anſpruch genommen werden dürfen Auf
Verlangen des General Poſtweiſters ſollen ſie die Poſt umſonſt
befördern Ein Sechſtel der Mannſchaft ſoll aus amerikaniſchen
Bürgern beſtehen

4 Die Unterſtützung ſoll jährlich feſtgeſetzt werden jedoch ſoll
kein Schiff ſie länger als 10 Jahre genießen
5 und 6 Der General Poſtmeiſter ſoll Poſtkontrakte für

nicht weniger als 5 und nicht mehr als 10 Jahre abſchließen
dürfen und dabei im Geſetz normierte Summen verwenden
dürfen Dies gilt aber nur für beſtimmte Länder Uruguay
Argentinien Weſtküſte Südafrikas Braſilien Cuba Central
Amerika Maxiko Japan China und die Phtlippinen

7 Für die Aufnahme von Seefreiwilligen werden den
Sübventionsſchiffen beſondere Vorſchriften auferlegt

8 Freiunden Schiffen wird bei Ankunft in Amerika eine be
ſondere Tonnengebühr 8 oder 16 Cents pro Netto Tonne ie
nach Herkunft für jede Reiſe auferlegt jedoch nicht öfter als
zehnmal im Jahre

9 Für die keine Subvention genießenden Schiffe wird eine
Prämie für die Ausbildung von Nachwuchs ausgeſetzt

10 und 11 Alle entgegenſtehenden Beſtimmungen werden
aufgehoben Am 1 Juli 1905 ſoll das Geſetz in Kraft treten

Dadurch daß der Entwurf eingebracht iſt iſt er aber noch
lange nicht Geſetz Zeitungsnachrichten wollen ſogar wiſſen
er ſolle für die gegenwärtige Seſſion nicht zur Verhandlung
kommen etwa weil er unpopulär iſt Das wäre erklärlich
genng denn er würde dem Weſten und Süden die auf
wohlfeilen Transport ihrer Ausfuhr Maſſengüter angewieſen
ſind die Frachten empfindlich verteuern auch dem Nordoſten
würde er ſchaden doch ſtehen hier die Schiffbau und
ReedereiJntereſſen auf der Gegenſeite Der demokratiſche
Süden wird geſchloſſen gegen das Geſetz ſtimmen der Weſten
hat die Entſcheidung

Beſonders hervorzuheben iſt daß der Entwurf die Ne
preſſalien gegen ſubventionierte fremde Schiffe von denen
ſo viel geredet iſt nicht enthält es wäre auch ſonderbar
wenn die ſelbſt zu erhöhter Subvention ſchreitenden Ver
einigten Staaten gegen Subventionen Repreſſalien träfen
Poſtkontrakte von beſtimmter Dauer ſollen für die Ver
bindung mit Europa nicht gewährt werden Die hohe
Subvention von 5 D pro Brutto Tonne wiegt aber bei
großen Schiffen ſehr ſchwer für einen Dampfer von 18,000 T
macht ſie 90,000 D oder 380,000 M aus
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Eine angebliche n der deutſchen
lotte

Der Standard ſchreibt unter Bezugnahme auf die Rede des
Abgeordneten Paaſche in Kreuznach Wir ſind in der Lage feſt
suſtellen daß unſere offiziellen Beziehungen zu Deutſchland
aegenwärtig und ſeit einiger Zeit ſo zufrſedenſtelleud ſind wie
Möglich und es beſteht auch keinerlei Schwierigkeit zwiſchen den

beiden Ländern Der einzige Zwiſchenfall der dazu angetan
war den Kriegsgerüchten in Berlin den Anſchein der Wahr
ſcheinlichkeit zu geben war die Mobiliſierung der Kieler
Flotte nach dem Doggerbank Frevel und war ohne Zweifel
dem Wunſche zuzuſchreiben für alle Fälle vorbereitet
zu ſein Es liegt kein Grund vor eine feindſelige
Abſicht gegen England anzunehmen

Dazu ſchreibt das halbamtliche Wolffſche Telegraphen
Bureau offiziös An zuſtändiger Stelle erfahren wir daß
von einer Mobiliſierung der deutſchen Flotte nie
die Rede geweſen iſt auch nicht nach dem Vorfall auf der
Doggerbank Alle gegenteiligen Meldungen ſind erfunden

Die Gärnng im Nuhrrevier
Ein Aufruf an die Bergleute im Ruhrgebiet wird von

den Vorſtänden des Bergarbeiterverbands des Chriſtlichen
Gewerkvereins der Polniſchen Berufsvereinigung und des
Hirſch Dunckerſchen Gewerkvereins veröſſentlicht Jn
dieſem Aufruf erklären die Vorſtände u a daß ſie einer
Schichtverlängerung unter keinen Umſtänden zuſtimmen
dürfen noch wollen ſondern eine gefſetzliche Schichtverkürzung
für notwendig halten Ferner verpflichten ſie ſich jedem Verſuch
der Werkbeſitzer auch auf anderen Zechen die Arbeitszeit zu
verlängern entſchieden entgegenzutreten Wir verlangen ſo
heißt es in dem Aufruf weiter eine geſetzliche Regelung der
Schichtzeit der Seilfahrt der Gedinge und Lohnabmachungen
Abſchaffung des Nullens dafür Bezahlung nach Gewicht der
Leiſtung Zulaſſung von Arbeiterkontrolleuren zur Ueberwachung
der Arbeitsleiſtung 2c Zum Schluß wird an alle Beteiligten das
dringende Erſuchen gerichtet den gewählten Führern unbedingt
Gefolgſchaft zu leiſten unb ſtraffe Disziplin zu halten Keine
Belegſchaft dürfe ohne Einverſtändnis und Zuſtimmung der
Organiſationsleiter vorgehen Vor unüberlegten Arbeits
einſtellungen müſſe eindringlich gewarnt werden da ein all
gemeiner Streik ein Unheil für die Bergarbeiter ſei

Die am Freitag vergangener Woche gewählte Kommiſſion der
Belegſchaft der Zeche Neumühl bei Oberbauſen unterbreitete
am Dienstag früh vor der Einſahrt der Frühſchicht dem Be
triebsführer die betreffenden Forderungen Dieſe wurden ab
gelehnt worauf die Frühſchicht die Einfahrt verweigerte und
ruhig auseinanderging Die Arbeiter in ſämtlichen im Hörder
Kreiſe gelegenen Zechen ſind ausſtändig insbeſondere auf
Freie Vogel und Unverhofft der einzigen Nichtſyndikats

zeche auf Schürbank in Schüren und Schleswig dem
Hörder Verein gehörig

Südweſtafrika

Nach einer Meldung des Generals v Trotha hatte Haupt
mann v Fiedler der ſich mit der Marine Kompagnie Brock
dorff der 6 Kompagnie Feidregiments 1 unter Hauptmann von
Wangenheim und Halbbatterie Winterfeld ſeit Anfang Dezember
auf dem Marſch von Warterberg über Omike nach Omaruru
befand unterwegs eine Reihe von Patrouillengefechten
wobei 21 Hereros fielen und mehrere Gewehre erbeutet wurden

Oberleutnant Graf v Schweinitz mit 100 Artillerie Erſatz
mannſchaften auf dem Marſch von Karibib über Waterberg nach
Otjimbinde an der Omaheke traf Abteilung Fiedler am
16 Dezember in der Gegend der Omatakoberge 60 Kilometer
nordöſtlich Omaruru Schweinlitz hatte am 24 25 29 und
31 Dezember Gefechte mit Hererobanden Am 4 Jannar über
fiel er 3 Werften bei Otituag halbwegs zwiſchen Waterberg und
Omaruru wobei 61 Hereros fielen 5 gefangen genommen und
zahlreiche Gewehre erbeutet wurden Jnfolge dieſer Streifzüge
ſtellten ſich in Omaruru zahlreiche Hereros und gaben freiwillig
ihre Gewehre ab

Am 29 Dezember erreichte die Abteilung Fiedler Omarurn
Am 6 Januar griffen Hereros einen Viehpoſten bei Okakango
dicht bei Okahandja an und trieben 184 Ochſen ab Patrouille
Oberleutnant Strahler verfolgte die Räuber und nahm ihnen
15 Kilometer nördlich Otjoſaſn 163 Ochſen wieder ab Ein
Herero gefallen zwei verwundet ein Gewehr 3 Pferde und
Munition erbeutet Am 7 Januar zeigten ſich von neuem
Hereros bei Okakango wo ſie durch die auf 25 Mann verſtärkte
Schutzwache vertrieben wurden

Heer und Flolte
Während eine ſtrenge Unterſuchung über die Hüſſener

ſche Feſtungshaft in und um Ehrenbreitſtein ſchwebt dauert
angeblich die Fidelität der Haft ſelbſt noch immer an Wie dem
Vorwärts mitgeteilt wird darf auch jetzt Hüſſener in Koblenz

Beſuche abſtatten Er ſoll erſt am letzten Sonnabend auf der
Straße gemütlich ſpazierend geſehen worden ſein
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Das Haus iſt ſchwach beſetzt
n Bundesratstiſch Bei Beginn der Sitzung nur Kom

miſſare
Präſident Graf Balleſtrem Jndem ich die Sitzung eröffne

be ich allen Herren Kollegen ein recht fröhliches neues
Jahr

Auf der Tagesordnung ſtehen nur Reſolutionen
Zunächſt zur Beratung ſteht die Reſolution des Abg v Saldern

konſ der verlangt daß der S 48 des Jnvalidenverſichernngs
geſetzes dahin abgeändert wird daß die Rente auch gezahlt wird
wenn der Rentenberechtigte zum Zwecke der Erhaltung oder
Wiederherſtellung ſeiner Geſundhelt ſeinen Aufenthalt im Aus
lande zu nehmen gezwungen iſt

Bisher ruhte die Rente wenn der Berechtigte ſich im Aus
lande befand

Abg v Saldern konſ begründet die Reſolutkon
ar Erzberger Ztr erklärt daß ſeine Freunde bereit ſelken

der Reſolution zuzuſtimmen Die Aufhebung der Beſtimmung
würde in höherem Grade den Ausländern zugute kommen
die ſich im Falle der Erkrankung in ihre Heimat begäben Es D
müßten daher Vorkehrungen getroffen werden daß die aus
n den Arbeiter nicht beſſer als die dentſchen geſtellt

würden
Direktor im Reichsamt dez Jnnern Caſpar gibt zu daß die

Forderung der Reſolution berechtigt ſei Sie werde daher in
wohlwollende re gezogen und bei der nächſten Novelle
zum Jnvalden Verſichernngsgeſetz berückſichtigt werden Eine

Bevorzugung der Ausländer ſei nicht zu befürchten denn wenn
dieſe ſich in ihre Heimat begäben blieben ſie meiſtens dort und
es ſei daher billig daß ſie eine Entſchädigung bekämen

Abg Stadthagen Soz iſt auch für die Reſolution da dieſe
nur das wollte was die Sozialdemokraten ſchon bei der Be
ratung des Geſetzes beantragt hatten Er bitte aber die Regie
rung mit der Durchführung dieſer Forderung nicht bis zu einer
großen Novelle zu warten ſondern ſie gleich vorzunehmen

Abg Dr Becker nl führt aus daß auch ſeine Fraktion der
Reſolution zuſtimmen würde da ſie der Anſicht ſei daß alle
Härten des Geſetzes beſeitigt werden müßten Allerdings müßte
die Rente mnr ſo lange gezahlt werden ſo lange der im Aus
lande Befindliche die deutſche Stagatsangehörigkeit beſitze

Hiermit ſchließt die Diskuſſion Die Reſolution wird ein
ſtimmig angenommen

Es folgen Reſolntionen über den Befähigungsnachweis und
die Lehrlingsausbildung

Die Abgg Dr Hitze Zentr und Genoſſen verlangen einen
Geſetzentwurf welchen

a die Ausbildung von Lehrlingen nur ſolchen Perſonen in
handwerksmäßigen Betrieben geſtattet welche den Meiſter
titel zu führen berechtigt ſind

b für die ſelbſtändige Ausübung des Baugewerbes den
Befähigungsnachweis einführt
Die konl Abgg Dr Dröſcher u Gen verlangen eine Novelle

zur Gewerbeordnung die beſonders folgende Beſtimmungen eut
halten ſoll

Jn Handwerksbetrieben ſteht die Befugnis zur Anleitung
von Lehrlingen nur denjenigen Perſonen zu welche das
24 Lebensjahr vollendet haben und in dem Gewerbe oder in
dem Zweige des Gewerbes in welchem die Anleitung der
Lehrlinge erfolgen ſoll die Berechtigung zur Führung des
Meiſtertitels haben

Außerdem verlangen ſie daß nach Ablauf der Lehrzelt der
Lehrling ſich einer Geſellenprüfung zu unterziehen hat

Mit zur Debatte ſteht auch eine große Anzahl von Petitiouecn
welche den Befähigungsnachweis für das Handwerk verlangen

Die Kommiſſion beantragt dieſe Petitionen ſoweit
ſie ſich auf die Einführung des Befähiguugsnachweifes
für das Baugewerbe beziehen der Regierung zur
Erwägung zu überweiſen ſoweit ſie aber den allgemeinen
Befähigungsnachweis verlangen durch Uebergang zur Tages
ordnung zu erledigen

Abg Gleitsmann Zentr befürwortet den Antrag Hitze Wenn
man dem Handwerk wirklich helfen wolle müſſe man der
ſchrankenloſen Gewerbefreiheit ein Ende machen Nur ein
Meiſter dürfe Lehrlinge ausbilden Wenn dies Geſetz ſei werde
auch der ſchädlichen Lehrlingszüchterei ein Ende gemacht Ferner
beantragt RNedner alle Petitionen ſoweit ſie ſich im Sinne des
Antrags Hitze bewegten zur Berückſichtigung zu über
weiſen denn die Ausbildung der Lehrlinge ſei ein eminent
wichtiges ſoziales Moment Ohne den Befähigungsnachweis
würde man aber nicht auskommen können

Abg Patzig ul faßt die eingebrachten Reſolutionen zuſammen
und beantragt ihnen folgende Faſſung zu geben

Die verbündeten Regierungen zu erſuchen dem Reichstag
tunlichſt bald einen Geſetzentwurf vorzulegen durch welchen

I die Gewerbeordnung dahin abgeändert wird daß
1 in Handwerksbetrieben die Befugnis zur Anleitung von

Lehrlingen nur denjenigen Perſonen zuſteht welche den
Meiſtertitel zu führen berechtigt ſind und das 24 Lebens
jahr vollendet haben

2 zur Meiſterprüfung auch ſolche Perſonen zugelaſſen
werden die 5 Jahre hindurch als Werkmeiſter oder in ähn
licher Stellung tätig geweſen ſind

3 zugunſten derjenigen Handwerker die bei Jnkrafttreten
dieſer neuen Beſtimmungen zur Anleitung von Lehrlingen
tat ſind eine angemeſſene Uebergangsfriſt gewährt
wird
II den gewerblichen Lehrlingen jugendlichen Arbeitern

Arbeitsburſchen uſw der Beſuch einer Fortbildungsſchule
zur geſetzlichen Pflicht gemacht wird

Schluß folgt in der Abend Ausgabe
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Das Haus iſt mäßig beſetzt
Am Miniſtertiſche Frhr v Rheinbaben u a
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Enktgegennahme

von Vorlagen der Staatsregierung Etat und Etatsgeſctz
Miniſter v Rheinbaben Das verfloſſene Jahr war ſehr

arbeitsreich Das Etatsjahr 18901 ſchloß mit einem Minus von
371 Millionen ab es war alſo bei der Auſſtellung der
folgenden Etats große Vorſicht geboten Die Belebung der
wirtſchaftlichen Verhältniſſe die ſich Dezember 1902 bemerkbar
machte konnte bei der Aufſtellung des Etats für 1903 nicht mehr
berückſichtigt werden Dieſe Belebung hat ſich aber nachher in
erfreulicher Weiſe bemerkbar gemacht Namentlich im Eiſenbahn
weſen iſt ſie zutage getreten Die Eiſenbahnverwaltung bat
gegenüber dem Voranſchlag eine Mehreinnahme von 106 Mill
ergeben Hört hört Dagegen hat die Vergverwaltung eine
Mindereinnahme von 8 Mill ergeben Hauptſächlich iſt dies
auf Steigerung der Löhne und auf große Kapitalsinveſtierungen
bei Ankäufen zurückzuführen Das Rechnungsiahr 1903 hat mit
einem Ueberſchuß von 63 i Mill abgeſchloſſen Davon ſind
30 Mill dem Eiſenbahnausgleichsfonds überwleſen der be
kanntlich kürzlich durch Geſetz geſchaffen wurde

Nun zu 1904 Die Hoffnungen die man auf dies Jahr geſetzt
batte ſind im allgemeinen in Erfüllung gegangen Unſere wirt
ſche Verhältniſſe ſind durch die auswärtigen Wirren nicht
ehr in Mitleidenſchaft gezogen worden Dagegen bat die Land

wirtſchaft durch die anhaltende Dürre ſehr gelitten Die direkten
Steuern werden wohl ein Mehr von S Millionen ergeben
die indirekten ein Mehr von Mill Die Eiſenbahnverwaltung
ſchätzt ihren Reinüberſchuß gegen den Etatsanſatz auf 27 Mill

as Finanzminiſterium ſchließt aber aus dem Ergebnis der
erſten 8 Monate daß man mit einer Mehreinnahme von 90 Mil
lionen d h nach Abzug der Mehrausgaben mit einem Ueber
ſchuß von 50 Millionen zu rechnen hat Jn anderen Reſſorts
hat man Mehrausgaben machen müſſen Das Jinanzminiſterium
hat ſolche von 3 Millionen die Vauverwaltung von zirka
1 Million Der Geſamtüberſchuz wird wohl 40 Millionen ergeben An ne mußten wir 10 Millionen
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Den Betrag iſt uns freilich geſiundet aber wir müſſenlenpöch von den 40 Millionen in Abzug bringen

80 Millionen die dem Eiſenbahnansgleichsſonds
werden

as aus 1905 werden ſoll das ſteht nakürlich in Gottes Handm die hoffen daß die günſtige Entwicklung des Jahres
1904 auch im Jahre 1905 foridauern werde und alſo auch in
dieſem Jahre die wirtſchaftliche Entwicklung eine günſtige ſein
werde Für die Jnduſtrie iſt von großem Jntereſſe die Steigernng
ws Jnlandskonſums Erfrenlich iſt außerdem die Abnahme der
Getreideeinſuhr die Steigerung der Ausfuhr Die Handels
verträge müſſen meiner Anſicht der Landwirtſchaft einen ge
ſteigerten Schutz bringen Sehr richtig rechts und zwar nicht
nur dem großen fondern auch dem kleinen und mittlern Betriebe
Sehr richtig rechts Sehr unrichtig links Wer auf dem

Lande geweſen iſt der weiß daß niemand bärter um ſeine
Exiſtenz ringt als der kleinbäuerliche Beſitzer Jch halte es für
die erſte Pflicht jedes Handelsvertrags der Landwirtſchaft
den nötigen Schutz zu geben und namentlich gerade der
kleinen Landwirtichaft Beifall rechts Auch der Jndnſtrie
werden die Handelsverträge weſentliche Vorteile bringen
Freilich wird dieſe ſich zum Teil anders einrichten mit ver
änderken Abſatzgebieten und Verhältniſſen rechnen müſſen Aber
dafür hat ſie jetzt die Möglicökeit auf 12 Jahre im voraus
kalkulieren zu können Und das Gefübl der Sicherheit und
Stabilität das ſie dadurch bekommt iſt für die Jnduſtrie denn
doch das wichtigſte Der Etat 1905 balanziert in Einnahmen
und Ausgaben mit 2713 Millionen während der Etat 1904 mit
2800 Millionen balanzierte alſo iſt die Summe für 1905 um
90 Millionen niedriger Das kommt von der im Reiche vor
genommenen kleineren Finanzreform Allerdings bleibt nach
wie vor das Mißverhältnis beſtehen vom Reiche mit unver
bältnismäßig bohen Summen in Anſpruch genommen werden zu
können Ein Betrag von 129 Mill an Mehreinnahmen iſt in den Etat
1905 eingeſetzt der im Ordinarinm 104 und im Extraordinarium
25 Millionen Mehrausgaben gegenüberſtehen ſodaß ſich Mehr
einnahmen und Mehrausgaben decken Wir müſſen aber damit
rechnen daß den guten Zeiten immer wieder ſchlechte folgen
Der bisherige Verlauf der Dinge zeigt das zur Genüge Man
darf alſo nicht auf die hohen Eiſenbahneinnahmen dauernde
Mehrausgaben baſieren Jch bitte Sie dringend vorſichtig zu
ſein und z B nicht die Beamten zu ſtetig neuen Anſprüchen
zu ermuntern Auch beim Volksſchulgeſetz das im Laufe dieſes
Jahres noch kommt bilte ich Sie an meine Warnung zu
denken auf vorübergehende Einnahmen nicht dauernde Aus
gaben zu ſtützen Unſer direltes Stenerweſen bedarf einer
Reform und einer Erzänzung Jch kann aber heute
eine Erklärung darüber noch nicht abgeben da die Vor
erwägungen noch keineswegs abgeſchloſſen ſind Namentlich
auch darüber wie eine Verſchiebung der Staatsſteuerverhältniſſe
auf das kommunale Leben einwirken wird Wie die Sache
liegt iſt unſere Finanzwirtſchaft von den Eiſenbahnüberſchüſſen
abhängig Daher muß man ſich in acht nehmen die Henne zu
ſchlachten die die goldenen Eier legt Seien Sie mit Jhren
Wünſchen auf Tarifermäſigung zurückhaltend Für die Er
mäßigung der Gütertarife liegt keine Notwendigkeit für die
Ermäßigung der Perſonentariſfe kein Bedürfnis vor Jch freue
mich daß dle Budgetkommiſſion wohl eine Vereinfachung aber
keine Erniedrigung der Tarife verlangt hat

Redner geht nun zur Erlänterung einzelner Etatspoſten über
Jn der Forſtverwaltung muß für die wiſſenſchaſtliche Aus
bildung der Forſtlehrlinge etwas getan werden durch Einrichtung
einer Forſtlehrlingsſchule Ueberaus groß iſt das Extraordi
narinm der Eiſenbahnverwaltung 150 WMiill ſo groß iſt es
noch nie geweſen Die Verwaltung denkt eben den ſteigenden
Anſprüchen des Verkehrs gerecht zu werden 6 Millionen ſind
für den Bahnhofsneubon in Spandan ausgeworfen Auch für
Bahnhofsbauten im Weſten der Monarchie ſind große Summen
eingeſtellt z B für Köln Auch die Betriebsmittel erfordern
ſehr reichliche Mittel Die Ausgaben der allgemeinen Staats
verwaltung ſind um 23 Millionen erhöht worden um endlich
die Fonds die dauernd überſchritten werden ins Gleichgewicht
zu ſetzen Der Disvoſitionsfonds der Oberpräſidenten der Oſt
mark zur Förderung des Deutſchtums wird um 750,000 Mark
erhöht Für eine neue Bezirksregierung in Allenſtein vom
1 Oktober 1905 ab ſind gleichfalls Mittel in den Etat eingeſtellt
worden Verſchiedene Gebiete des gewerblichen Unterrichts erhalten
im neuen Etat eine Förderung Auch ſoll ein Landesgewerbe
amt gebildet werden 250 neue Stellen für Richter und
Stagtsanwälte 340 neue Stellen für Bureaubeamte und
32 Stellen für Kanzliſten werden im neuen Etat gefordert
Für die Generalkommiſſionen wird auch mehr verlangt Der
Weſtfonds für die Landwirtſchaft iſt um 110,000 M und der
Oſtfonds um 200,000 M vermehrt worden Sehr bedenklich iſt
die Abwanderung aus den öſtlichen Provinzen namentlich ſtark
war ſie im Bezirke Cöslin Dabei nimmt die Zutvanderung
der Polen im Oſten immer mehr zu Jm neuen Etat ſind
daher 2 Millionen Mark für innere Koloniſation und 306,000 M
für Meliorationen eingeſtellt Dieſe Summen ſind für Oſt
preußen und Pommern beſtimmt da für Weſitprenßen nnd
Pofen ſchon der Anſiedlungsfonds beſteht Zur Abhilfe des
Lehrermangels ſind vier neue Seminare vorgeſehen für die
Lehrer in den Oſtmarken ſind ausreichende Zulagen vorgeſehen
auch zum Teil für die in Oſtpreußen Redner geht noch weiter
auf Einzelheiten des neuen Etats ein Die Anforderungen
ſämtlicher ſtaatlichen Verwaltungen ſind ganz enorm geſtiegen
Jch bitte daher Maß zu halten in neuen Forderungen und
bitte ferner doch dafür zu ſorgen daß der Etat in dieſem
Jahre zu richtiger Zeit fertig wird Lebhaſter Beifall

Damit iſt der erſte Punkt der Tagesordnung erledigt
Es folgen Petitionen
Ueber eine Petition um Verbeſſernug der Verhältniſſe der

Eiſenbahn Werkführer Beförderung zu Subalternbeamten Be
rechnung des penſionsfähigen Dienſtalters vom Tage der Er
nennnng zum Vorarbeiter an Gehaltserhöhnng beantragt die
Kommiſſion Berichterſtatter Abg Metzger ul Uebergang
zur Tagesordnung

Die Petition wird durch einſtimmigen Beſchluß der Negierung
zur Erwägung überwieſen

Viele Petenten wünſchen es ſolle die Beförderung der Eiſen
bahntelegraphiſten zu Aſſiſtenten ſür den Telegraphendienſt nur
nach dem Dienſtalter erfolgen

Die Kommiſſion beantragt Materialsüberweiſung
Nach kurzer weiterer Veratung werden dieſe Petitionen der

Regierung zur Erwägung überwieſen
Eine Petition um frühere Ernennung der Telegraphendiätare

zu etalsmäßigen Telegraphiſten wird nach dem Kommiſſions
antrage als Material überwieſen

Eine Petition um Verſetzung der Eiſenbahnlademeiſter unter
die mittleren Beamten und um Erhöhung ihres Gehalts will

eng einmißtion durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt

Es erfolgt Ueberweiſung zur Erwägung
Petitionen um Verbeſſering der Verhältniſſe der Wagen

meiſter und Hilſswagenmeiſter ſowie um Anrechnung von
Hilfsbeomtendienſtzeit bei der Penſionierung der Wagen
meilter beantragt die Kommiſſion durch Uebergang zur
ordnung zu erledigen

Das Hans beſchließt entſprechend einem Antrage Pleß Ztr
Ueberweiſung zur Erwägung

Petitionen um Verbeſſerung der Verhältniſſe der Halteſtellen
auſſeher und Weichenſteller des Stations und Abfertigungs
dtenſtes werden zur Berückſichtigung überwiesen

Bleiben
überwieſen

Abg Dr Porſch Ztr beantragt die noch auf der Tages D
ordnung ſtehenden Petirionen zur ſchriftlichen Berichterſtattan die Kommiſſion znilubendetfen h Wterſgeens

Der Antrag Porſch wird angenommen
Damit iſt die Tagesordnung erledigt
Nächſte Sitzung Sonnäbend 11 Uhrbera tung Schüiß Uhr Erſte Etats

Tages

Auskand
Der Krieg in Oſtaſien

Wichtige Kundgebungen

Die Daily News kündigen einen wichtigen inter
nationalen Schritt zur Herbeiführung des Friedens
ſchluſſes an nämlich den Vorſchlag in Paris und London
Kundgebungen zu veranſtalten zu Gunſten einer Berufung
an den Zaren rund den Mikado die Vermittlung der Mächte
wegen der baldigen Beendigung des Krieges in Oſlaſien anzu
nehmen

Stöſſel und Regi
Der Standard veröffentlicht ein ausführliches Telegramm

aus Port Arthur über die Begegnung der Generäle Stöſſel und
Nogi in welchem der Korreſpondent ſagt ſie ſei ſowohl in
perſönlicher als auch politiſcher Beziehung ſo intereſſant
d daß ſie noch einmal eine ausſührliche Beſchreibung
verdiene

Das Pflaumenbanm Haus wo dle Kapilulationsverhand
lungen und dieſe Zuſammenkunft ſtattfand dürfte ſo ſicherlich
hiſtoriſch werden Es iſt übrigens das einzige Haus des Dorfes
Sniſchi welches von den japaniſchen Geſchoſſen unberührt
geblieben iſt Der ganze übrige Ort iſt nichts weiter als ein
gewaltiger Trümmerhaufen Dicht bei dem Hänschen liegt ein
kleiner Platz wo die Straße ſich etwas erhebt und verbreitert
und dort ſind eine Menge jaopaniſche Soldaten beerdigt worden
Während nun die beiden Generäle zuſammen in dem Hauſe
ſaßen war eine Abteilung damit beſchäftigt die Leichen hier
wieder auszugraben um ſie zu verbrennen und während der
ganzen Zeit während welcher die beiden Führer miteinander
ſprachen hörte dieſe unerfreuliche Arbeit auch nicht für einen
Augenblick auf Ganz in der Nähe ſtanden jopaniſche Soldaten
ſcheinbar gar keine Obacht darauf gebend ſie unterhielten ſich
lachend mit den Händen in den Taſchen Hierher war es wohin
General Stöſſel an dem denkwürdigen Morgen ritt gefolgt von
einem Dutzend Reitern in grauen und blauen Uniformen Der
General ſelbſt hatte einen grauen Mantel über die Uniform
gezogen und ſeine Mütze ſo tief in das Geſicht gezogen daß man
dasſelbe nur ſehr wenig ſehen konnte Der Korreſpondent findet
daß General Stöſſel eine gewaltige imponierende Figur habe
daß aber ſein Geſicht nicht beſonders intelligent ausſehe man
könnte ihn eher für einen ruſſiſchen Bauern halten wenn man
ihn in Zivil ſehe Die japaniſchen Soldaten die umher ſtanden
waren höchſt erſtaunt die hohen ruſſiſchen Offiziere mit einem
Male da unter ſich zu ſehen ſie ſtanden mit offenem Munde da
vergaßen aber nicht den militäriſchen Gruß auszuführen

Als der General abſtieg eine Stunde zu früh war nur ein
japaniſcher Leutnant da um ihn zu empfangen Dieſer war
aber der Situation offenbar durchaus gewachſen und führte den
ruſſiſchen Kommandanten in das ſtrohbedeckte Haus Ueber dem
Eingang des Hänschens ſtand in großen japaniſchen Buchſtaben
zu leſen Dies iſt der Weg zum Frieden Um 1212 Uhr beſtieg
General Nogi ſein Dienſipferd und galoppierte nach der Hütte
begleitet von ſeinem Generalſtabschef und 4 Ordonnanzen Er
ſtieg raſch ab und eilte in das Haus um ſeinen früheren Gegner
zu begrüßen

Die Sikuatlon heißt es in dem Telegramm weiter war natür
lich für beide Herren ſehr peinlich für den Beſiegten ſowohl wie
für den Sieger und das trug natürlich ein gut Teil dazu bei
die Unterredung etwas eintönig und förmlich zu geſtalten Ueber
das was geſprochen wurde weiß der Korreſpondent das Folgende
mitzuteilen General Nogi erklärte gleich am Eingang der Unter
redung nachdem man ſich ein paar Höfſlichkeiton geſagt hatte
daß der Mikado ausdrücklich den Befehl gegeben habe daß den
ruſſiſchen Offizieren ihre Schwerter gelaſſen werden ſollten
General Stöſſel ſprach darauf in ſeinem und ſeiner Offiziere
Namen ſeinen Dank ans Dann wurden Einzelheiten der letzten
Kämpfe beſprochen wobei General Stöſſel bemerkte daß die
große Exploſion der Mine bei Sungſclhuſchan die ganze Garntſon
dieſes Forts vollſtändig vernichtete Der ruſſiſche General ſprach
dann ſeine höchſte Anerkennung der japaniſchen Artillerie aus
und meinte ganz beſonders nach der erwähnten Exploſion von
Sangſchufchan ſei das Feuer außerordentlich akkurat geweſen
Auch die japaniſchen Ploniere hätten ihre Arbeit in ganz vor
züglicher Weiſe ausgeführt Donn wird noch einmal erzählt
wie General Stöſſel dem jopaniſchen Führer ſein Reitpferd zum
Geſchenk anbot worauf dieſer erwiderte er könne es nicht an
nehmen weil alle Pferde und alle Munition die jetzt noch in
Port Arihur gefunden würden Eigentum Japans fel aber er
wolle verſprechen daß das Pferd ſeiner beſonderen Obhut an
vertraut würde dann ſolle es gut gehalten und ſürſorglich ge
pflegt werden Kurz nach ein Uhr kamen die beiden Generale
aus dem Häuschen heraus und die Poſten die davor ſtanden und
ſich während der Zeit unterhalten hatten ſtanden in Achtung
Bevor die Herren auseinander gingen wurden ſie noch mit
einander photographiert der Korreſpondent ſügt hinzu daß wäh
rend die Offiziere ſich für den Photographen aufſtellten er
Gelegenheit hatte das Geſicht General Stöſſels genau zu ſehen
und da ſeien die Spuren der Sorgen und Strapazen die der
ruſſiſche Führer in der letzten Zeit dürchgemacht deutlich erkenn
bar geweſen So ſorgenvoll er aber auch ausſah ſo verſtand er
cs doch ſeinen einſtigen Gegnern gegenüber anſcheinend gute
Laune zu bewahren General Nogi dagegen ſah nach ſeinen
letzten Erfolg wieder viel jünger aus als während der ganzen
letzten Zeit General Stöſſel ritt darauf auf ſeinem Araber
wieder in die Feſtung zurück während General Nogi in der
Nähe noch einige Verteidigungswerke beſichtigte um dann auch
wieder davon zu reiten

Auf der Fahrt nach Madagaskar
Nach einer Meldung von der Jnſel Mauritins ſollen ſich
e e Kreuzer den Gewäſſern um Madagaskar
nähern

Die Vereinigten Sigaten und Venezuelag
Aus Fort Monroe in Virginig wird unterm 9 Jannar

gemeldet Der amerikaniſche Marineſekretär Morton und
Admiral Dewey beſichtigten 30 Kriegsſchiffe darunter die
Linienſchiffe des Küſtengeſchwaders und des karaibiſchen Ge
ſchwaders und fuhren dann zu
karaibiſchen Bai weiter Dieſe Kundgebung hängt mit
dem Ultimatum an Venezuela zuſammen

e

Frankreich
Die Abſicht Doumers ſeine Kandidatur für die Kammer

präſidentſchaft aufzuſtellen hat in parlamentariſchen Kreiſen leb
hafte Ueberraſchung hervorgerufen Es heißt daß Miniſter
präſident Combes der in der Wahl Doumers eine ſchwere
perſönliche Niederlage erblicken würde an die noch in der
Provinz weilenden miniſteriellen Deputierlen telegraphiich die
Aufforderung gerichtet habe ſie ſollten ſicher zur Eröffnungs
itzung der Kammer nach Paris kommen Die Organe des

Blocks erklären Donmer ſetze durch dieſe Kandidatur dem Ver
rate den er ſchon lange an der radikalen Partei verübte die
Krone auf Die nationaliſtiſchen Blätter fordern die Paärtei
genoſſen auf einmütig für Donmer zu ſtimmen da ſeine Wahl
zum baldigen Sturze des Miniſteriums Combes führen müſſe
Die diſſidentiſch radikalen Blätter ſagen die Kandidatur

wiuners ſei durchaus kein Akt perſönlicher Feindſeligkeit gegen
Briſſon uur das Miniſterium ſolle dadurch getroffen werden

Mehreren Blättern zufolge hat ſich die Mehrheit der Enquete
Kommiſſion über die Hullangelegenheft gegen die
lafſung Ser Preſſe zu den Zengenverhören ausgeſprochen
Es ſollen der Preſſe lediglich Zeugenausſagen und gewiſſe
offiztelle Berichte übermiktelt werden Die Arbeiten der

den Manövern in der

Enquele Kommiſſion dürften etiwa drei Wochen in
nehmen

Bei
ſtimmten 511 Deputierte Die Kammer zählt gegenwärtig
585 Mitglieder Jn den Wandelgängen wurde von oppoſitio
neller Seite erklärt daß die Wahl Doumers der mit
265 Stimmen gewählt wurde toährend Briſſon 24i Stimmen
erhielt im Hinblick auf deſſen anſehnliche Majorität eine
ſchwere Schlappe für das Miniſterium bedeute Die Kammer
wählte die bisherigenvier Vizepräſidenten Etkenne Lockroy
Réache und Gnuillain wieder

Spaniett
Der ſpaniſche Volſchafter Graf Vignaza hatte in Liſſabon eine

Unterredung mit dem Herzog von Connaughbt der ihm mit
teilte er werde mit ſeiner Familie auf der Rückkehr aus
Aegypten nach Madrid kommen und vier Tage hier bleiben

Anſpruch

der geſtrigen Wahl des Kammerpräſtidenten

Dies ſcheint die umlaufenden Gerüchte betreffs gewiſſer
Heiratspläne des Königs von Spanien zu be
ſtätigen

Amerika
Aus Waſhington wird unterm 10 Jannar gemeldet

Durch eine oder mehrere Perſonen wurde heute der erfolgloſe
Verſuch nuternommen das vor kurzem von dem deutſchen
Kaiſer zum Geſchenk gemachte Standbild Friedrichs des
Großen in die Luft zu ſprengen Die Sprengmaſſe
war mit brennender Lunte an der Umfriedigung des Denkmals
befeſtigt wurde aber durch einen Beamten vor der Exploſion
entfernt Ein Schaden irgendwelcher Art iſt nicht angerichtet
worden Es ſind unverzüglich Maßregeln zur Ergreifung der
Uebeltäter ergriffen worden die Nachforſchungen der Polizei
nach den Schuldigen ſind bisher aber ohne Ergebnis ge
blieben

ZJ

Gerichtsverhandlungen
Schwurgericht

l Halle 10 Jan
Jn der heutigen Sitzung wurde verhandelt gegen die 24 Jahre

alte Arbeiterin Marie Anna Hermann aus Delitzſch welche
beſchuldigt iſt in der Nacht zum 18 November in Delitzſch ihr
Kind gleich nach der Geburt durch Erdroſſeln getötet
zu haben Die Verhandlung fand unter Ausſchluß der Oeffent
lichkeit ſtatt Die Angeklagte welche bisher nubeſtraft und ge
ſtändig iſt wurde zu 2 Jahren 4 Monaten Gefängnis verurteilt
und 1 Monat durch die Haft als verbüßt angerechnet

Kunſt und Wiſſenſchaft
p Hochſchulnachrichten Die vereinigten Naturheil

vereine Thüriggens beſchloſſen eine Maſſenpetition in Um
lauf zu ſetzen um die Errichtung eines Lehrkurſus für
Naturheilkunde an der Univerſität Jena zu erlangen
Jn der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität Kiel iſt mit
Genehmigung des Kultusminiſters ein philoſophiſches
Seminar errichtet und ſeine Leitung den ordentlichen
Profeſſoren Dr Paul Deußen und Dr Goctz Martius über
tragen worden Geh Regierungsrat Prof a D Debo iſt
im 87 Lebensjahre zu Hannover geſtorben Er trat nach
langjähriger Lehrtätigkeit an der dortgen techniſchen Hochſchule
am 1 Oktober 1892 in den Ruheſtand Er war in Hildesheim
geboren Aus Tokio wird gemeldet daß Julius Scriba
Profeſſor der Chirurgie an der Univerſität Tokio dort am
3 d M geſtorben iſt Sceriba hat ein hervorragendes Ver
dienſt um die Verpflanzung der deutſchen mediziniſchen Wiſſen
ſchaft nach Japan Er wirkte laut Voſſ Ztg dort über
zwanzig Jahre lang 1849 zu Darmſtadt geboren wurde er nach
Beendigung ſeiner Studien Aſſiſtent an der chirurgiſchen Uni
verſitätsklinik in Freiburg i Br welche damals Czerny leitete 1879
erwirkte er ſeine Zulaſſung als Privatdozent der Chirurgie an
der Univerſität Freiburg Entſcheidend für ſeinen weiteren
Lebensgang war ſeine Berufung nach Toklio Er übernahm dort
die Proſeſſur der Chirurgie und die Leitung der chirurgiſchen
Klinik Der Lehrauftrag erſtreckte ſich zunächſt nur auf einige
Jahre Seriba blieb aber dauernd an Japan gebannt Neben
ſeiner Hauptprofeſſur derjenigen für Chirurgfe hatte er zeit
weilig noch zwei Lehraufträge einen für Hautkrankheiten und
einen zweiten für Chirurgie zu verſehen Vurch ſeine Stellung
gewann Seriba einen weltreichenden Einfluß auf die Einführung
der modernen Chirurgie in Japan Profeſſor Harper der
Präſident der Univerſität Chicago gibt mit beſonderer Ge
nugtuung bekannt daß Herr F J Dewes der Univerſität die

ttel zur Verfügung geſtellt hat um Profeſſor Hermann
Oncken einzuladen in Chicago eine Reihe Vorleſungen zu halten
ſowie daß Herr Julins Roſenwald 6590 Dollars zum Ankauf
der Bibllothek des Profeſſors Vernays geſtiftet hat

ch Bühnenchronik Bei der Uraufführung in einer
Matinee batte das bibliſche Drama Königsglaube von
Hermann Stodte guten Erfolg Der Dichter iſt Oberlehrer in
Lübeck Das Schauſpiel Die Brüder von St Beru
hard von Anton Oborn hatte im Wiener Deutſchen Volks
theater großen Erfolg Das Stück bletet eine Darſtellung des
Kloſterlebens Franz von Schönthans Maria Thereſia
fand bei der Erſtaufführnng im Volkstheater zu Kopenhagen
ſtarken Beifall

r Kleine Mitteilungen Hofkopellmeiſter Felix
Weingartnuer erhielt das Ritterkreuz der franzöſiſchen
Ehrenlegion Der Künſtler begibt ſich in der nächſten Zeit
auf eine längere Konzertreiſe nach Amerika von der er Anfäng
März zurückkehrt Artur Nikiſchs geniale Jnterpretation
von Triſtan und Jſolde regte das Pariſer Publikum
zu begeiſterten Ovationen an die mit Demonſtrationen gegen
den Opeirndlrektor Gaillard verbunden waren Jn Wien iſt
der Direktor der Krankenanſtalt Rndolſsſtiftung Regierungsrat
Dr Anton Ullmann geſtorben Jm Alter von 66 Jahren
ſtarb in Zwickaun Gymngſialoberlehrer a D Prof Dr Otto
Würnſche der auf dem Gebiete der Pflanzenkunde und Pflanzen
forſchung Ausgezeichnetes geleiſtet hat Er ſchrieb u g Die
Pflanzen des Königreichs Sachſen Die Pflanzen Deutſchlands
Goethe als Naturfreund und Naturforſcher Wiederholt da

nur in einem kleinen Teil der Auflage der geſtrigen Abend
nummer enthalten

Pprovinziaing chrichten

Weißienfels 10 Jan Liebesdrama Heute morgen
gegen 8 Uhr ſpielte ſich wie ſchon kurz gemeldet in der
Straße Am Kloſter gegenüber dem Konſumvereine ein Liebes

ra ma ab Dort gab der aus Zeitz gebürtige 30 Jahre alte
Bildhauer Erdmann anf die ü6 jährige Verkäuferin
Maxtha Weber vier Revolverſchüſſe ab von welchen zwei
das Mädchen in den Kopf trafen und ſchoß ſich darauf ſelbſt
zwei Kugeln in die Bruſt Erdmann der bei der Mutter der
Weber in Koſt und Logis wohnte hatte der jugendlichen Martha
mehrfach Liebesanträge gemacht war aber von dieſer abgewieſen
worden Aus Groll hierüber lauerte er ihr als ſie heute
morgen ins Geſchäſt ging guf und verübte das Attentat auf ſie
Das Mädchen lief nach den erſten Schüſſen davon und begad
ſich zum Arzte von wo es nach Anlegung eines vorläufigen Ver
bandes ins Krankenhaus geſchafft wurde Erdmann deſſen Zu
ſtand nicht unbedenklich erſcheint wurde mittelſt Tragbahre ebene
falls dorthin transporliert

Zeitz 10 Jan Großfener Wie ſchon kurz gemeldet
braunte es geſſern abend auf dem der Waldauer Köhlengeſell
ſchaft gehörigen Kohlenwerke bei Groitzſchen Das dem
Groitzſchener Bahnhofe gegenüberliegende und an die Eiſenbahn
ſchienen der Linie Zeitz Camburg angrenzende Zyljnderhaus mit
feinen Retorten das daneben gelegene Maſchinenhänschen und
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e vom Zylinderhauſe nach der nahen Naßpreſſe führende Brücke
d ein Raub der Flammen geworden Das Dach der Naß

preſſe begann infolge der Glut und des Funkenregeus mehrmals
zu glimmen konnte aber jedesmal durch einiſſe Waſſergaben vor
wellerer Veſchädigung geſchützt werden Gegen den Hauptherd
des Feuers vermochten die herbeigeeilten Spritzen nach Lage der
Dinge nichts auszurichten zumal da es auch an Waſſer gemangelt
haben ſoll Wie das Feuer entſtanden iſt bis jetzt nicht bekannt
Bald nach dem Schichtwechſel hatten die Flammen plöhlich aus
dem Dache herausgeſchlagen und auch bald danach die Luftbrücke
ergriſfen Wie Beamte und Arbeiter der Fabrik verſicherten
haben ſich alle Arbeiter rechtzeitig in Sicherheit bringen können
Fran Fama wußte nämlich von zwei Toten zu erzählen Gegen
9 Uhr war das Feuer auf ſeinen Herd beſchränkt Die Eiſenbahn
züge konnten den Bahnhof Groitzſchen bei der Unglücksſtätte nur
mit knapper Not paſſteren

Airtern 10 Jan Tödlicher Unfall Heute morgen
zwiſchen 8 und 9 Uhr iſt im hieſigen Elektrizitätswerk der
30 Jahre alte Maſchinenheizer Sehffarth in die Be
triebsräder gekommen Er wurde gänzlich zerſtückelt
und ſofort gelkötet

Schönebeck 10 Jan Ertrunken Geſtern traf aus
r die Nachricht hier ein daß dort nachts der hieſige

chiffseigner Wilhelm Bittlau in der Elbe ertrunken iſt
Halberſtadt 10 Jan Dompredigerſtelle Die er

ledigte evangeliſche zweite Dompredigerſtelle zu Halberſtadt iſt
dem bisherigen Pfarrer in Abberode Markus Siegfried Lange
verlichen worden

EFiſenberg 10 Jan Todesfall Geſtern mittag ſtarb
durch efnen Schlaganfall Poſtdirektor Elker der das hieſige
Poſtamt ſeit 1 April 1898 verwaltete

Leipzig 10 Jan König Friedrich Auguſt in
Leipzig Wie das L Tabl erfährt wird König Friedrich
Anguſt Mitte Februar unſere Stadt beſuchen Nach den bisher
aufgeſtellten Dispoſitionen wird der König am Dienstag
14 Februar in Leipzig eintreffen Für den folgenden Tag iſt
der Beſuch der Univerſität deren Rektor Magnificentiſſimus der
König iſt in Ausſicht genommen An dieſem Tage wie auch
am nächſten wird der König ſodann mehrere gewerbliche
Etabliſſements beſichtigen Weiter wird er am Donnerstag
16 Februar dem Gewandhauskonzert beiwohnen Die
Abreiſe erfolgt vorausſichtlich am Freitag 17 Februar

Vermiſchtes
Einen dreifachen Kindesmord beging geſtern in Rixdorf der

Händler Medersky indem er ſeine eigenen drei Kinder erhängte
und dann einen erfolgloſen Selbſtmordverſuch machte

Selbſtmord Der Hofzahnarzt Sylveſter in Berlin hat in
Wohnung in der Königgrätzerſtraße 1 Selbſtmord

rübt

Tcehte Nochrichten und Telegromme

Die Handelsverträge
Verlin 11 Jan Jm Seniorenkonvent des Reichstages

teilte Präſident Graf Balleſtrem mit Ermächtigung des
Reichskanzlers mit es ſei Ausſicht vorhanden daß der Handels
vertrag mit Oeſterreich in dieſer Woche zuſtande kommt
Jn 14 Tagen würden alle Handelsverträge an den Reichstag
gelangen

Netter Regiernngsbezirk
Berlin 11 Jan Jn der Denkſchrift die dem Etat des

preußiſchen Finanz miniſteriums beigegeben iſt wird
mitgeteilt daß die Regierung beabſichtigt in der Provinz
Oſlpreußeneinen dritten Regiernngsbezirk mit dem Sitze der
Regierung in Allenſtein zu errichten Begründet wird dieſe
Maßregel durch die fortdauerd ungünſtige wirtſchaftliche Lage
der Provinz Der neue Bezirk ſoll in der Hauptſache die
maſuriſchen Kreiſe umfaſſen

BVergarbeiterbeiwegnng im Nuhrgebiet
Bochum 11 Jan Für die nächſten Tage ſind in Langen

dreer Verſammlungen von Bergmannsfrauen
geplant

Dortunnd 11 Jan Der Ausſtand hat bereits das
ganze Dortmunder Revier ergriffen Es ſtreiken
mehr als 30,000 Bergleute Mehr als 25 Schächte
liegen berelts ſtill

Der Krieg in Oſtaſien
Die baltiſche Flotte

London 11 Jan Wie dem Reuterſchen Bureau aus Port
Lonis auf der Jnſel Mauritius gemeldet wird ging dort das
Gerücht daß ein japaniſches Geſchwader bei Diego Garcia
liege Dem Admiral Roſchdjeſtwenski wurde am 7 Januar
mitgetellt daß die Japaner Vorkehrungen getroffen hätten der
baltiſchen Flotte entgegenzugehen Die Ruſſen hätten
darauf ihre Vorſichtsmaßregeln verdoppelt Der Adjutant
Roſchdjeſtwenskis babe am 3 d M in Tamatave einem Bericht
erſtalter erklärt daß die baltiſche Flotte einen Monat gebrauchen
werde um den Jndiſchen Ozean zu durchkreuzen

Profeſſorenganstanſch
Cambridge Maſſachuſetts 10 Jan Meldung des Reuterſchen

Buregaus Die Anregung des deutſchen Kaiſers gegenüber
dem Botſchafter Charlemagne Tower daß deutſche
Univerſitätsproſeſſoren an amerikaniſchen und amerikaniſche
Proſeſſoren an deutſchen Univerſitäten Vorleſungen balten ſollen
ift von der Harvard und der Berliner Univerſität aufgenommen
worden Der Rektor jeder der beiden Univerſitäten wird von
einer Liſte Dozenten die von der einen Fakultät der andern zur
Verſügung geſtellt ſind ſeine Auswahl treffen

Emden 11 Jan Der Vetrieb der Schiffswerft und des Docks
der Aktiengeſellſchaft Nordſeewerke wurde geſtern nachmittag
von dem Regierungspräſidenten Prinzen von Ratibor im
Beiſein der Behörden eröffnet Der Regiernungspräſident
ſetzte die Dampfkraftſtation und damit alle Werkzeugmaſchinen in
Betrieb Dem Kaiſer wurde die Jnbetriebſetzung der Nordſee
werke durch ein Huldigungstelegramm gemeldet

Berlin 11 Jan Jn der Affäre des Breslauer Land
gerichtsdirektors Haſſe iſt eine weitere Verhaftung
erfolgt Jn Dresden wurde der 18 jährige frühere Schreiber
gehilfe Guentz der aus Breslau ſtammt feſtgenommen und
nach Berlin ins Unterſuchungsgefängnis gebracht Er wird der
Teilnahme an den Erpreſſungen beſchuldigt

Stettin 11 Jan Jn dem benachbarten Dorf Scheune
kamen inſolge Gennſſes verunreinigten Trinkwaſſers zahl
reiche ſchwere Typhuserkrankungen vor Die behördliche
Unterſuchung iſt eingeleitet

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich ſür den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Heinrich Goeres ſür Provinzialnachrichten
Jean Eſchweiler für das Fenilleton Dr ArturPloch für den

e Ern ſt Vö hme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
rück und Verlag von Otto Hendel Sämllich in Halle a S
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2 Ziehung der 1 Klaſſe 212 Königl Preuſ Lotterie
Ziehung vom 10 Januar 1905 nachmittags

Hur die Gewinne über 50 Mi ſind den betreſſenden Nummern
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Handel Gewerbe und Verkehr

Die Mansfeldsche Kupferschieferbauende Gewerkschaft in
Eisleben hat ihren Kupferpreis weiter um 1 Mk erhöht auf 143
bis 146 Mk für 100 kg ab Bahnstation Hettstedt netto Kasse

Bisleber Dampfmühle Aktien Gesellschaft Der Anufsichtsrat
veschloß der am 10 Februar stattftindenden Generalversammlung
die Verteilung einer Dividende von 10 v II gegen 9 v II im
Vorjahre vorzuschlagen

Eisleber Bankverein VUlxich Zickert Co Kommandäit
Gesellschaft auf Aktien An Stelle des am 1 d A nach Stendal
übergesicdelten Herrn Otto Richter ist Hex Willy Wallwann bisher i Bankhause Reinhold Steckner un a Prokura erteilt
worden

Rio de Japeiro 9 Jan Wechsel auf London 13352

Preise von Knli Kuven
festgestellt von Samuel Zielenziger Berlin u Essen 10 Jan
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Die Ziehung der 2 Klaſſe der 212 Königtich Preub den Klaffenielterie es
ſtatt am 7 und v Februar 1005

Waren und Produktenberichtoe
Geltreide Mühlen Erzengnisse uSsW

IIamburg 10 Jan Weizen loco fest loco holsteinischer
meeklenb 176178 Hard Winter No 2 Pez Ablad Roggen
loco rubig südrussischer 9 Pud 10/15 Dez Abl 110,00 holstem u
mecklenb 146 148 Gerste ruhig südruss 93,50 Hafer ruhig hol
stein u mecklenb 142 146 Mais matt gemischter amerik 98,00
La Plata

Berliv 10 Jan Frühmarkt Weizen märker 176,00 176,50 ab
Bahn Röggen märker 138,50 139,00 ab Bahn Gerste leiehte
inländiseche Futtergerste 137 149 schwere 150 159 alles frei Wagen
und ab Bahn russische und Donau 124 134 frei Wagen Hafer
märk mecklenbg pomm posen schles fein 155 165 mittel
147 154 gering 143 146 russ 143 153 ab Bahn und frei Wagen
Mais amerik mixed guter 130 132 runder 123 127 türkischer
mixed frei Wagen Erbsen inländ mittel 140 146
feine und T7aubenerbsen 147 156 ab Bahn unä frei Wagen
Weizenmehl No 00 loco 21,50 23,75 Roggenmehl No O und 1
loco 17,00 18 40 Weizeunkleie 10,40 11,20 Roggenkleie
11,10 11,50 M ab Mühle

Königsberg 10 Jan Weizen Kau 157 167 russ125 135 Roggen träge loco 1000 kg Zollgew 132 150,00
russ Gerste rühig inländ große Hafer unrahig loco per 1000 kg Zollgewieht 118 122 fein
24 129
Danzig 10 Jan Weizen loco stramm Vmsatz To inländ

hochb und weiß 171 172 inländ hellb 160 170 Fransit hoehb
und weiß 137 hellb 134 Roggen unverändert in ländischer 130
russ u poln Gerste große 660 700 g 139 153 kleine

625 660 g 130 Haker inländ 128 131
Petersburg 10 Jan Weizen per Mai Roggen per Mai

Uafer 7,20 7,40
Antwerpen 10 Jan Weizen stetig Mais ruhig Hater keot

Gerste stetig
New Nork 10 Jan Telegr Roter Winterweizen Loco124 vorige Notierung 1242 Januar Mai 116 116
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